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CiBlcktrotedptird)« mti* dcktvod)emtfd)c
ïîniiMdirtu.

2). S. ©. Ortsgruppe giiritb. (9Äitg.) $err Staatsrat
Sarbinau£, Oirettoc bec öfferttlid^en Arbeiten in grei«
bürg, ^at bie Ortsgruppe eingelaben, am Sage nad)
ber Serner Serfammlung einen SluSflug nad) greiburg
gu machen, um baS 5 km bon bort im Sau begriffene
SlettrigitätSwerf bon 5000 HP bei §auteribe
gu befictjtigen. OaS nähere Programm für biefen 9lttS=

ftug wirb auf ber Serfammlung befannt gegeben werben.
NU. gut Programm gurn 6. Suli, Referat ißrofeffor

îÇriebïjeim ifi „eleftrothermifdp" ftatt „eteftrodjemifdje"
Dfenprogeffe gu lefeu.

Sjieltticrf. ÜJiatt fdjreibt ber „R. g. g." : 3m Saufe
ber le|teu ge|n äftonate tourbe bie langwierige Slrbeit
ber betaillierten Sermeffungen unb Serrainaufnalmen
im ©ebiete beS, gufünftigen ©itflfeeS burd)gefü|rt
unb gleidjjeitig ftänbige SUJefftmgen über bie SJaffer«
abflufjmeitgen ber @i|l borgenotnmen. §ierburd) ift ein
toftbateS Material gefd)affeit, welches ber früheren ober
fpüteren 2luSfü|ruitg. biefeS SBerteS immer gu ©runbe
gu legen fein unb bie Unterlage für bie Unterljanblungen
mit benjeuigeu SïantoitSregieruugen, too bie StongeffionS«
erteilung uod) au3ftel)t, bilbeit wirb. Oie intereffante
Slrbeit (jat ergeben, baff fowol)! infolge Uugenauigteit
ber bist)er gur Serfügung ftepenben harten baS gaffungS«
üermögen beS in 5tuSfid)t genommenen 2Bei|erS um
tialjep ein Orittel gröfjer, baè |eif)t über 90 SRitlionen
Stub it met er, fein wirb, als aud), baff bie Slbftufj«
mengen ber @i|l er|eblid) reichlicher als auf ©runb ber
beobachteten 9îieberfd)lagSmettgen bi§|er angenommen
werben firtb. Oitrd) biefe $lufna|men würbe baS frühere
ted)nifd)e ^rofett in allen fünften als richtig beftätigt.
@3 wirb inbeffen pfolge ber fo günftig geftalteten ttatür«
(idfen Unterlagen möglich fein, nunmehr Sorteite in
einer SÖSeife au§pnü|ett, weldje bie enorme llebeclegen«
l)eit beS S|elwerfe3 im allgemeinen unb fpegieE gegen«
über Sßerteu, bie o|ne Sfte'ferüoir glufjläufe auSnü|ert,
ttod) beutltd)er als bisher bartljun wirb.

OaS ©ihlwerf, baS befanntlid) in fftüfd)liton eine

300pferbige Oampfreferüe befi|t, will leptere um einige
l)uribert Sferbefräfte üerftärten, um fet)Ott im lumtnenben
äBinter gegen Straftmanget gefd)ü|t p fein. OaS ©iljl«
wert üerforgt bie fämtlid)en inbnftriereidjen ©emeittbeu
beS linfen ©eeuferS mit Sicht unb Straft.

Rieftge üluSbcbmwtg nimmt bnê SlettrigitätSwerf boit
Srototi, Soüeri & Sie. itt Sabett. OaS Sanbgut, e|e=
tuais i>rn. Sorfittger fei. pr „Slume" gepörenb, fowie
baSjettige bon Jgtrrt. Sîartwalber pm „Söwen" ift burd)
jüttgfte Fertigung an bie genannte girma übergegangen,
woraus bie „@d)w. gr. $r." fd)lie|t, baff baS Unter«
nehmen fiel) nod) bebeutenb üergröffern wirb.

Kanberwerf. OaS „©immenthaler Statt" gä|U eine
fd)i3ne ?(uga|l Ortfdiaften auf, bie burd) baS Stanberwert
in bett leiten Sagen mit eteftrifchen Siä)t= unb Straft«
anlagen üerforgt würben, guerft tarnen Stonolfingen
unb ©rofflödbftetten an biefRet|e; bie Sttpeumilchgefetl«
fdiaft in ©talben |at gum Setriebe ihrer 9Rafd)ineu bett

Oantpf üerabfd)iebet utib ait beffett ©teile bie ©lettrijität
gefe|t. Salb toirb aitd) ©igttau im eleftrifd)en Sickte
erftra|len uttb foebett tjat Sattgitau mit bem Slartberwerf
ebenfalls einen Sertrag abgefdjioffett, um bie eigene Straft«
attlage p üerftärten, bejto. p ergänzen. @t. Seatenberg
prangt feit 3. bs. bereits im fdfimften eteftrifc|en ©lange,
tooburd) nameuttid) bie bortigeti §otetS unb üßettfiotten
üiel art Stontfort gewonnen laben. Oie ©rftellung ber

Seituttg ift eine inipofattte Seiftttttg ber leidigen ©lettro«
ted)tti£. 3tt cirta 14 Sagen werben ferner 9lefd)i «nb

§euftriä)bab im etettrifdien ©d)immer erftra|ten. Süöeitere

Ortfdiaften werben gweifelSo|ne in Salbe folgen.
Oie elettroc|emifdje fÇubrif in ©urtnellen |at fämt«

tilgen Arbeitern getünbigt. SB3ie eS |eifjt, werben alte
SerbattbSfabrifen bie Sßrobuttion üon ©alciumcarbib
für fo lange einftelten, bis bie Sorräte erfdföpft feien.

ßlettrijitiitStoer! Sßalb (gürid)). Oie au|erorbentlid)
ga|treid)e ©emeinbeüerfammlung üom üorle|ten ©onntag
fa|te einftimmig ben e|renüolIen Sefdjluf), eine Slttlage
für etettrifd)e Seteud)tung erftellen gtt laffen, beren
©rftetlungStofteu auf 200,000 ga\ üeranfc|tagt finb. Sei
einer Slbonitentenga|t üon 1500 Satnpen glaubt bie bor«
berateube Stommiffiou, ba| fic| baS SJert felbft er|atte
uttb eine Serptfung unb befdjeibene Slmortifation beS

SlnlagetapitalS geftatte. SereitS fotten 1700 Sampen
abonniert fein. 3e nad) SBunfd) wirb aitt^ an bie SluS«

gemeinben eleftrifcEjeS Sid)t unb eüentueH aud) ^raft
abgegeben. Oa Korporationen oft ©(|mierigteiten be=

gegtten, gro|e Stapitalien gu er|eben, fo übernimmt bie
politif<|e ©emeittbe bie ginattgierung beS Unterne|menS,
im übrigen foil fid) baSfetbe felbft er|atten.

IReueS ©leftrijitatSwertSproictt. Oie Obwalbner SRe

gieruug erteilte ber @ngelberg«Sa|tt unb StantonSrat
@ugett $e|=SBafer bie Stongeffton gur SluSbentung beS

®rlettbac|eS in Gsngelberg gum gwede ber ®e«

winnung elettrif(|er Straft. ®S |anbelt fid) um 4—5000
^ferbeträfte.

— Oie Sîongeffiott für SRu|barmad|nng ber SBaffec«
traft beS @clenbad)eS bei ©ngelberg (5000 HP) berü|rt
bie ©tabt Sugertt als ^auptinteceffenten. Oamit ift
enblit| bie 9Röglid|teit gegeben, gu aune|mbaren Se=

bingungen nnb in genügenbem SDtafje ele!trifd|en ©trom
für alle Sebürfniffe ber ©tabt gnguleiten.

©le!trtft|e Saljtt 3reiburg«SuIle. Sülle, ber auf«
blü|enbe |>auptort beS fdlönen @re|ergeclänbt|enS, foU
eine birette Serbinbung mit greibueg betommen. Oie
projezierte Sinie, auf welker ber eleltrifdje Setrieb
üorgefe|en ift, |at eine Sänge üon 297s km. Stan
erwartet eine ©taatSfubüention üon 885,000 grauten.
Oen 3teft ber Saufumme (1,365,000 gr.) |offen bie
Stongeffionäre burd| ©emeinbebeiträge unb Slttien auf«
bringen gu tönnen.

Oie Saugefetlfdjaft ber eleftrifi|eu 6ifett6a|n Stou-
treiiE-Stüutboüon in StontreuE beabfic|tigt, bie ton«
geffion für bie SBafferträfte in ber Saubegg gu
Soltigen (Sern) gu erwerben gum gwede beS elettri'fdjen
SetriebeS ber 9RontreuE«Serneroberlanbba|n. Oie Sinne
über bie baljerige SSafferwertanlage finb bis 22. guli
auf ber ®emeinbefd|reiberei Soltigen aufgelegt.

Reuer (Heftromotort|p. Oer Umftanb, ba| SJedjfel«
unb Ore|ftrommotoren bis |ente feine Sourenregulierung
befi|en, baS belannte Söedjfeln ber @efc|winbigteiten
mittelft 5polumf(|alter aber ein fo ungünftigeS SRefultat
begüglid) 9îu|effeft uttb Seiftung ergibt, baff bie Sin«

wettbnng einer becartigen ©efdjwinbigfeitScegelung in
ber fßraEiS auSgefdjloffen bleibt, |at bie girma Sßüft &
So. in ©eebad|=gürid) bewogen, einen neuen Stotortpp
gu bauen (unb gwar fpegiell für ben Antrieb üon
aBerfgeugmafd)inen, §ebegeugett, Sram« unb
SoKba|nen), bem obiger 9tad)teil nid|t an|aftet. Oiefer
Sîotortpp (+ Snlsnt SBüft 9îr. 21,403) |at folgenbe,
liS|er unecreidjten @igenfc|aften : 1. Sourenga|l beS

SlotorS regulierbar o|ne SSSiberftanb ; 2. bei jeber
Sourenga|l unb Seiftung |öd)fter 9îu|effelt; 3. Seiftung
unabhängig üon ber Sourengaljl; 4. er|ö|te Seiftung
bei fleinfter Sourenga|l mbglid). Oie girma SEBüft &
So. ift in ber Sage, berartige SDtotoren in Serbinbung
mit 9lrbeitSmafd)incn unb .Çebegeugett in ihrem Sta«
bliffement üoegnführen unb beren SRu|effett, fowie beren
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

D. E. G. Ortsgruppe Zürich. (Mitg.) Herr Staatsrat
Cardinaux, Direktor der öffentlichen Arbeiten in Frei-
bürg, hat die Ortsgruppe eingeladen, am Tage nach
der Berner Versammlung einen Ausflug nach Freiburg
zu machen, um das 5 km von dort im Bau begriffene
Elektrizitätswerk von 5000 L? bei Hauterive
zu besichtigen. Das nähere Programm für diesen Aus-
slug wird auf der Versammlung bekannt gegeben werden.

510. Im Programm zum 0. Juli, Referat Professor
Friedheim ist „elektrothermische" statt „elektrochemische"
Ofenprozesse zu lesen.

Ehelwerk. Man schreibt der „N. Z. Z." : Im Laufe
der letzten zehn Mvnate wurde die langwierige Arbeit
der detaillierten Vermessungen und Terrainaufnahmen
im Gebiete des zukünftigen Sihlsees durchgeführt
und gleichzeitig ständige Messungen über die Waffer-
abflußmengen der Sihl vorgenommen. Hierdurch ist ein
kostbares Material geschaffen, welches der früheren oder
späteren Ausführung dieses Werkes immer zu Grunde
zu legen sein und die Unterlage für die Unterhandlungen
mit denjenigen Kantonsregierungen, wo die Konzessions-
erteilung noch aussteht, bilden wird. Die interessante
Arbeit hat ergeben, daß sowohl infolge Ungenauigkeit
der bisher zur Verfügung stehenden Karten das Fassungs-
vermögen des in Aussicht genommenen Weihers um
nahezu ein Drittel größer, das heißt über 90 Millionen
Kubikmeter, sein wird, als auch, daß die Abfluß-
mengen der Sihl erheblich reichlicher als auf Grund der
beobachteten Niederschlagsmengen bisher angenommen
worden sind. Durch diese Aufnahmen wurde das frühere
technische Projekt in allen Punkten als richtig bestätigt.
Es wird indessen zufolge der so günstig gestalteten natür-
lichen Unterlagen möglich sein, nunmehr Vorteile in
einer Weise auszunützen, welche die enorme Ueberlegen-
heit des Etzelwerkes im allgemeinen und speziell gegen-
über Werken, die ohne Reservoir Flußläufe ausnützen,
noch deutlicher als bisher darthun wird.

Das Sihlwerk, das bekanntlich in Rüschlikon eine

300pferdige Dampfreserve besitzt, will letztere um einige
hundert Pferdekräfte verstärken, um schon im kommenden
Winter gegen Kraftmangel geschützt zu sein. Das Sihl-
werk versorgt die sämtlichen industriereichen Gemeinden
des linken Seeufers mit Licht und Kraft.

Riesige Ausdehmuig nimmt das Elektrizitätswerk von
Brown, Boveri ^ Cie. in Baden. Das Landgut, ehe-
mals Hrn. Borsiuger sel. zur „Blume" gehörend, sowie
dasjenige von Hrn. Markwalder zum „Löwen" ist durch
jüngste Fertigung an die genannte Firma übergegangen,
woraus die „Schw. Fr. Pr." schließt, daß das Unter-
nehmen sich noch bedeutend vergrößern wird.

Kanderwerk. Das „Simmenthaler Blatt" zählt eine
schöne Anzahl Ortschaften auf, die durch das Kanderwerk
in den letzten Tagen mit elektrischen Licht- und Kraft-
anlagen versorgt wurden. Zuerst kamen Konolfingen
und Grvßhöchstetten an die Reihe; die Alpenmilchgesell-
schaff in Stalden hat zum Betriebe ihrer Maschinen den

Dampf verabschiedet und an dessen Stelle die Elektrizität
gesetzt. Bald wird auch Signau im elektrischen Lichte
erstrahlen und soeben hat Langnau mit dem Kanderwerk
ebenfalls einen Vertrag abgeschlossen, um die eigene Kraft-
anlage zu verstärken, bezw. zu ergänzen. St. Beatenberg
prangt seit 3. ds. bereits im schönsten elektrischen Glänze,
wodurch namentlich die dortigen Hotels und Pensionen
viel an Komfort gewonnen haben. Die Erstellung der

Leitung ist eine imposante Leistung der heutigen Elektro-
technik. In cirka 14 Tagen werden ferner Aeschi und

Heustrichbad im elektrischen Schimmer erstrahlen. Weitere
Ortschaften werden zweifelsohne in Bälde folgen.

Die elektrochemische Fabrik in Gurtnellen hat sämt-
lichen Arbeitern gekündigt. Wie es heißt, werden alle
Verbandsfabriken die Produktion von Calciumcarbid
für so lange einstellen, bis die Vorräte erschöpft seien.

Elektrizitätswerk Wald (Zürich). Die außerordentlich
zahlreiche Gemeindeversammlung vom vorletzten Sonntag
faßte einstimmig den ehrenvollen Beschluß, eine Anlage
für elektrische Beleuchtung erstellen zu lassen, deren
Erstellungskosteu auf 200,000 Fr. veranschlagt sind. Bei
einer Abonuentenzahl von 1500 Lampen glaubt die vor-
beratende Kommission, daß sich das Werk selbst erhalte
und eine Verzinsung und bescheidene Amortisation des

Anlagekapitals gestatte. Bereits sollen 1700 Lampen
abonniert sein. Je nach Wunsch wird auch an die Aus-
gemeinden elektrisches Licht und eventuell auch Kraft
abgegeben. Da Korporationen oft Schwierigkeiten be

gegnen, große Kapitalien zu erheben, so übernimmt die
politische Gemeinde die Finanzierung des Unternehmens,
im übrigen soll sich dasselbe selbst erhalten.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Obwaldner Re
gierung erteilte der Engelberg-Bahn und Kantonsrat
Eugen Heß-Waser die Konzession zur Ausbeutung des

Erlen baches in Engelberg zum Zwecke der Ge
winnung elektrischer Kraft. Es handelt sich um 4—5000
Pferdekräfte.

— Die Konzession für Nutzbarmachung der Wasser-
kraft des Erlenbaches bei Engelberg (5000 IIP) berührt
die Stadt Luzern als Hauptinteressenten. Damit ist
endlich die Möglichkeit gegeben, zu annehmbaren Be-
dingungen und in genügendem Maße elektrischen Strom
für alle Bedürfnisse der Stadt zuzuleiten.

Elektrische Bahn Freiburg-Bulle. Bulle, der auf-
blühende Hauptort des schönen Greyerzerländchens, soll
eine direkte Verbindung mit Freiburg bekommen. Die
projektierte Linie, aus welcher der elektrische Betrieb
vorgesehen ist, hat eine Länge von 29V- km. Man
erwartet eine Staatssubvention von 885,000 Franken.
Den Rest der Bausumme (1,365,000 Fr.) hoffen die
Konzessionäre durch Gemeindebeiträge und Aktien auf-
bringen zu können.

Die Baugesellschaft der elektrischen Eisenbahn Mou-
treux-Montbovon in Montreux beabsichtigt, die Kon-
zession für die Wasserkräfte in der Laubegg zu
Voltigen (Bern) zu erwerben zum Zwecke des elektrischen
Betriebes der Montreux-Berneroberlandbahn. Die Pläne
über die daherige Wasserwerkanlage sind bis 22. Juli
auf der Gemeindeschreiberei Voltigen aufgelegt.

Neuer Elektromotortyp. Der Umstand, daß Wechsel-
und Drehstrommotoren bis heute keine Tourenregulierung
besitzen, das bekannte Wechseln der Geschwindigkeiten
mittelst Polumschalter aber ein so ungünstiges Resultat
bezüglich Nutzeffekt und Leistung ergibt, daß die An-
Wendung einer derartigen Geschwindigkeitsregelung in
der Praxis ausgeschlossen bleibt, hat die Firma Wüst à
Co. in Seebach-Zürich bewogen, einen neuen Motortyp
zu bauen (und zwar speziell für den Antrieb von
Werkzeugmaschinen, Hebezeugen, Pumpen, Tram- und
Vollbahnen), dem obiger Nachteil nicht anhaftet. Dieser
Motortyp (»ß» Patent C. Wüst Nr. 21,403) hat folgende,
bisher unerreichten Eigenschaften: 1. Tourenzahl des
Motors regulierbar ohne Widerstand; 2. bei jeder
Tourenzahl und Leistung höchster Nutzeffekt; 3. Leistung
unabhängig von der Tourenzahl; 4. erhöhte Leistung
bei kleinster Tourenzahl möglich. Die Firma Wüst ck

Co. ist in der Lage, derartige Motoren in Verbindung
mit Arbeitsmaschinen und Hebezeugen in ihrem Eta-
blissement vorzuführen und deren Nutzeffekt, sowie deren
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üBerrafchenbe Sorteile nadjzumeifen. 3" liefern gmede
fjatte fie auf Samgtag ben 22. guni, nad)mitt. B tlhr,
eine Slbbremfung ber SJlotoren burdj bie gadjejperten
tperren fßrof. Sr. £>. g. SBeber unb Sr. St. Sender oom
eibgenöffifdjen Polijted)ntEum angefe^t unb eine Stnjatfl
oon gntereffenten eingetaben, fid) bon ben Sorjiigen
biefer SDtotoren, fpeztell für eleEtromedjanifche Stnioenb*

ungen, zu überzeugen.

Compagnie de l'Industrie électrique, Genf. Siefeg
im Satire 1898/99 reEonftruierte Unternehmen bringt
für 1899/1900 auf bag ^rioritätSottienfapital bon 1,5
ÜJtittionen granfen eine Siüibenbe bon B "/o, auf bie
StammaEtien (0,5 SJÎift. gr.) eine foldje bon 2,5 % zur
Serteilung.

©tue grofjartigc cleftrifdje Stuâftettuitg wirb am ©nbe
biejeg gahreg unb Stnfang näd)ften galjreg in beut

großen SBeftminfter=Stguariùm bei Son bon abgehalten
toerben, unb zwar foil fie ben befonberen ßwed ber-
folgen, bie tnobernen eleEtrifdjen Slpparate unb 2Jta=

fdjinen im Setrieb borzuführen.
9lernftlaiitpc. SJtan fdjreibt bem „SSinterthurer Sartb=

boten": (Sine bieluerfpred)enbe Neuerung ift burdj bie

(Srfinbuug beg Phhf'terg Stîernft int Sel'eud)tunggtoe}eu
eingeführt toorben, Sag priuzip ber Sidjterzeugung
in ber Sîernfilampe befteht barin, bag SWaguefiumoi'pb,
bie fogen. SJiagnefia, bie bei gemöhnlid)er Seinperatur
ein 97id)tleiter für bie ©leEtvizität ift, bei fehr höhet'
Semperatur zu einem (SleEtrizitätgleitec toirb unb babei
ein fehr h^tleg, meifjeg Sicht augftrahlt. Sdjon früher
tourbe burd) ©rhifjen bon SJtagnefiaftäbdjen mit @ag=

flammen, z- burd) oerbrennenbeg SJaffergag, bag
SJÎagneftaglûhlidjt für Seleudjtunggztoede Ije^fieftellt.
gnbeffen finb biefe Santpen nie zu allgemeinem ©ebraud)
gelangt. Sie Neuerung unb Serbefferttng ber Sîernft'fdjen
Sampe ift bie (Srzeugung beg Slagnefiagiühlidjteg auf
eleftrifdjem Siege. Sie EonftruEtiben Setailg ber Sîernfi»
lampe finb folgenbe: (Sin l'/Z Steter langeg Siaguefia-
ftabchen ift umgeben bon einer §eizfpirale, bie aug
einem in Porzellan eingefdjutolzenen platinbraht befteht.
Surbh bag (Siitfdjalten beg Stromeg toirb zrreeft bie

§eizfpirale auf bireEte fKotglut ertoärmt. 9?ad) Serlauf
bon 25—BO SeEunben ift bag SJiagnefiaftabdjen fo hod)
erfii^t, bah eg leitenb toirb. Ser burd) bag Stäbchen
gefenbe Strom erregt bann einen Eleinen ©leEtromagneten,
fo bah burd) bie Slnzietjung eineg Slttferg bie gteizfpirale
aug bem StromEreig auggefdjattet toirb unb ber ganze
Strom burd) bag SJiagnefiaftcibdjen hwburdjgehen'muh
§r. Prof. ©ufiab SBeber hat für bag phhftEalifd) eleEtro»

ted)ttifd)e gnftitut beg SedjniEuntg SJiufter bott ÜKernft»
latnpen beforgt. Sie SidjtftärEe biefer Salttpen, gemeffen
mit bem Summer» unb Srobham'fdjen photometer,
ergab 65 Utormatferzen für bag bireEte Sidjt unb 50
fJîormalEerzen für bag mit einer ©lagEugel umhüllte
Sidjt. Ser Stromberbraud) betrug bei einer Spannung
bon 110 Soit 1 Slntpcre, fo bah bis berbraudjte (Snergie
110 SBatt augmadjte. Ser ©ttergieberbraud) beträgt
alfo pro SîortttalEerze nur 1,7 SBatt, toährenb er in ben

gemö'hnlichen ©litljlampen pro PJotmalEerze B,4 B,5 SBatt
augmadjt. £>r. Prof. SBeber toirb in ber nädjfteu geit
ben gntereffenten ber gad)Ereife ©elegentjeit geben, (Sin*

ridjtung, Setrieb unb SidjtftärEe ber neuen Seleudjtungg»
art burch bireEte Slnfdjauung Eeitnen zu lernen.

Sraljtlofe Seiegraphic. Ser engl.Sampfer„Sucania",
ber am Samgtag bie Steife bon Siberpoot nach 9îem=2)orE
antrat, mar zum erftenntal mit ber Ptarcoui'fdjen bral)t=
lofert Selegraptjie auggerüftet. @ö follte berfud)t merben,
fo lange mie mögtieb) mit bem Saube in tetegrapl)ifd)em
SerEeljr zu bleiben. (Sg mürben eine ganze Sinzahl bon
Sepefdjen herüber» unb £)trtübergefc^)icft, big bag Sd)iff

breihig SJteilen bont Saitbe entfernt mar. Unter anbern
erhielt aud) ein §err, ber feine grau fdjtoer EranE zurücE»
laffen muhte, bie Stadjricht, bah bie iîrifig ber ÄranEljeit
gtüdlidj iiberftanben fei.' Stuf ber amerifantfehen (Seite
finb bie Stufnaljmeapparate nod) "ich* bollenbet, fo bah
eg biefeg mal noch nidjt möglich fein mirb, borljer mit
bem geftlanb z" berEehren; Eünftighin aber mirb eg

möglich fein, fdjon breipig Stuubeu bor ber Saitbutig
mit 9tem=port in Serbinbitng zu treten. Später foil
bann nodj eine Station aùf Sable Qglanb erridjtet
toerben. SBettn biefe fertiggeftellt fein rntrb, mirb man
bei ber tteberfaljrt bon (Suropa nach Sinterifa nur zwei
Sage bollfommen bott ber Slufjenmelt abgefdinitteu fein.

ttitï» CtcfofUttgtvitltci'ti'rtguttgctt.
Otmtltdje DrtgtnaUiMUteitungcn.) siadöbtu« uerbuten.

2)tc (vcb= ltiti) OHaiifctatDcitcn fiir Me neue JOffgierMaferae iit
Sl)un finb an Snumeifter grutiger In Oberhofen unb §opf u. tWntM)?
in Sf)un übertragen toorben. (Kit ben Bauarbeiten biefe« jiemlid)
großen ©ebüube« toirb bemnädfift begonnen ; e« fott im Satire 1908
beenbigt fein unb belogen toerben tonnen.

aifafcfjinenbaub ber eibg. eleftrifdjen Titiane in Shun. @cfjreiner=
arbeiten an Sltütler u. So., Bnugefcbäft in ©teffibburg bei £(ntn ;

©laferarbeiten an 3. SR. Bäfjler, ©lafermeifter ; ©djloffer» unb iöli(j=
ableitung«arbeiten an ©iinttjer, Srfjloffermeifter ; ©ipfer» unb
ÜRalerarbeiten an ©otttieb Biiblnmnn, ©ibfermeifter ; 5fSfïâfterung8»
arbeiten an 3. ©affer, SfBftiifterernieifter, alte in SCtjun.

Sie §eijanlage fiir bie jtoeite Stantonbfüiultiirnbnlte 3'idd) an
Spaupt, Simmann u. SRoebcr in 3üricf).

aRaiirernrbeit für ben Bau ber ©Inbfnbrif ©tjger & So., Biilncij,
an Baumeifter (lgIi in Biilacb.

Bcrgröjjcrunn bed Bumbenbaufco beim ©(tiiitjeubanb Sdjaffbaufeu.
©rb; unb SIRnurcrarbeiten an Stl. Bitijrcr, Baumeifter ; 3immerarbcit
an SBalter Bott, Simmermeifter, beibe in ©djaffbaufen.

Sie ®rb= unb tttJaurernrbeitcn fiir bie $od)fpannunflg=BerteiO
ftotion in ©djaffhaufen an g-rs. SRoffi, Bauunternebmer, ©djaffbaufen.

©dmlbanöbait Slffoltern bei ^ilrttfj. ©rb= unb 3Raurerarbeiten
an 3- grifebtneebt, »jitrid) V ; ©ranitnrbeiten an bie ©enoffenfdjaft
fdjtoeijer. @ranitfteinbrud)bcfiber, yüridj ; Solfftcinarbeiten an Sägern»
fteinbrud) Slttiengcfettfcbaft, S)tcgen«berg ; ©anbfteinarbeiten an ©ottl.
itttanj, ©eebadj; (fintmerarbeiten an ©emeinbepräfibent SIRartbaler,
Säffottcrn ; ©pcnglcrarbeitcn an (1. SRoo«, ©eebad) ; ®ad)becferarbeiten
an Bauert'« SSBittoe, 'jittid) III ; ©ifcnlieferung an 3u(iu« ©d)Od) it.
CSie., iliirid) 1.

Pr bett Bait eineg Brimarfdjulbaufeb in SRoutier finb 48 ©nt=
toiirfc eingegangen. SDa« 5tîrci6gcri<f)t befdjlofe, bon ber ©rteilung
eine» erften greife« abjnfeben ; bagegen bat e« folgenbe greife ju=
ertannt : 2. ïflvctS, p. 800, S)ufour & Banbin, 2(rdjiteften in ©enf ;

3. Brei?/ „ex œqao", p. 600, Sllfreb Sanjrein au« 3u9 in Bari«
3. Brei«, „ex requo", p. 600, §an« ®afen, Sttrdjiteft in Bern.

©tblantmabfubrtoanen fiir bie boiitifdje ©emeinbe Ufter. Söagner»
arbeit an 3b. iponegger, ÎBagner ; ©djmiebcatbeit an ©arl ©ebring,
©djmicb, beibe in Ufter.

(Sad ülnftreidieu ber beibett Saminabriirfeu in ilingnj, becBerfdiner»
bad)=, ©cej» unb S!Riirj)(md)briide, ber beiben ©ifenbabniibergifnge am
Bommerftciu unb beteiligen am Biifjl an SR. Sodjer, 3Ralermeifter,
SRagas.

Sic aRaurerarbciteit sunt tirdjturm SBeinfelben an 3. ©djanb,
âBeinfelben.

SRenobatioudarbeiten au .itirdje unb Surnt in Oberbiiten (Soggen»
bürg). Siibbcleinbectung an Slbolpf) Sdjultbefi, Baufpenglerei, 3iirid) ;

Berpiibarbeiten an 3- Üieier, (Sementier, SRieberujtoil.
Sie SJRaurerarbeit fiir bte SRetiaratnr bed .itirdjturnied in Säuffeleit,

fotuie bie (frftclluug eined Sementbobend an irdjitett ti. tänel in
Slarberg.

fïàhrtoegbau in ber ©eineinbc 3Rnlir (©raubünben) an SÏR. ©otta
in ©ifurtoalben.

3er Wcrltelfr mit ï»entfdjeit (füfeitnwlimniten
ïritrdj 3ermtttlutt0 fdjweijer,

(Singefanbt.)

Sag ©ibilgeridit beg Ä'antottg ©larug hotte bor
einigen Sagen einen gall zu beljanbeln, ber aud) für
meitere Greife ein gemiffeg gntereffe bietet.

@ine bortige SBrüdenbauanftalt hatte Slnfang 1900,
alfo zur 3eH ber hohen ©ifenpreife unb beg feften I3er=
traueng in eine gebeihliche SBeiterentmidlung ber @ifen=
inbuftrie, mit berfdjiebenett Sagler unb $ü'cd)er @jfen=
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überraschende Vorteile nachzuweisen. Zu diesem Zwecke

hatte sie auf Samstag den 22. Juni, »achmitt. 3 Uhr,
eine Abbremsung der Motoren durch die Fachexperten
Herren Prof. Dr. H. F. Weber und Dr. A. Denzler vom
eidgenössischen Polytechnikum angesetzt und eine Anzahl
von Interessenten eingeladen, sich von den Vorzügen
dieser Motoren, speziell für elektromechanische Anwend-
ungen, zu überzeugen.

Oompagnie cis I'Iaciustrik électrique, lZenk. Dieses
im Jahre 1898/99 rekonstruierte Unternehmen bringt
für 1899/1900 auf das Prioritätsaktieukapital von 1,5
Millionen Franken eine Dividende von 3 "/«, auf die
Stammaktien (0,5 Mill. Fr.) eine solche von 2,5 "/« zur
Verteilung.

Eine großartige elektrische Ausstellung wird am Ende
dieses Jahres und Ansang nächsten Jahres in dem

großen Westminster-Aquariüm bei London abgehalten
werden, und zwar soll sie den besonderen Zweck ver-
folgen, die modernen elektrischen Apparate und Ma-
schinen im Betrieb vorzuführen.

Nerustlampe. Man schreibt dem „Winterthurer Land-
boten" : Eine vielversprechende Neuerung ist durch die

Erfindung des Physikers Nernst im Beleuchtungsweseu
eingeführt worden. Das Prinzip der Lichterzeugung
in der Nerustlampe besteht darin, daß Magnesiumoxyd,
die sogen. Magnesia, die bei gewöhnlicher Temperatur
ein Nichtleiter für die Elektrizität ist, bei sehr hoher
Temperatur zu einem Elektrizitätsleiler wird und dabei
ein sehr Helles, weißes Licht ausstrahlt. Schon früher
wurde durch Erhitzen von Magnesiastäbchen mit Gas-
flammen, z. B. durch verbrennendes Wassergas, das
Magnesiaglühlicht für Beleuchtungszwecke hergestellt.
Indessen sind diese Lampen nie zu allgemeinem Gebrauch
gelangt. Die Neuerung und Verbesserung der Nernst'schen
Lampe ist die Erzeugung des Magnesiaglühlichtes auf
elektrischein Wege. Die konstruktiven Details der Nernst-
lampe sind folgende: Ein l'/e Meter langes Magnesia-
stäbchen ist umgeben von einer Heizspirale, die aus
einem in Porzellan eingeschmolzenen Platindraht besteht.
Durch das Einschalten des Stromes wird zuerst die

Heizspirale auf direkte Rotglut erwärmt. Nach Verlaus
von 25—30 Sekunden ist das Magnesiastäbchen so hoch
erhitzt, daß es leitend wird. Der durch das Stäbchen
gehende Strom erregt dann einen kleinen Elektromagneten,
so daß durch die Anziehung eines Ankers die Heizspirale
aus dem Stromkreis ausgeschaltet wird und der ganze
Strom durch das Magnesiastäbchen hindurchgehen muß
Hr. Prof. Gustav Weber hat für das physikalisch elektrv-
technische Institut des Technikums Muster von Nernst-
lampen besorgt. Die Lichtstärke dieser Lampen, gemessen
mit dem Lummer- und Brodham'schen Photometer,
ergab 65 Normalkerzen für das direkte Licht und 50
Normalkerzen für das mit einer Glaskugel umhüllte
Licht. Der Stromverbrauch betrug bei einer Spannung
von 110 Volt 1 Ampère, so daß die verbrauchte Energie
110 Watt ausmachte. Der Energieverbrauch beträgt
also pro Normalkerze nur 1,7 Watt, während er in den

gewöhnlichen Glühlampen pro Normalkerze 3,4 3,5 Watt
ausmacht. Hr. Pros. Weber wird in der nächsten Zeit
den Interessenten der Fachkreise Gelegenheit geben, Ein-
richtung, Betrieb und Lichtstärke der neuen Beleuchtungs-
art durch direkte Anschauung kennen zu lernen.

Drahtlose Telegraphic. Der eugl.Dampfer„Lueania",
der am Samstag die Reise von Liverpool nach New-Iork
antrat, war zum erstenmal mit der Mareoni'schen draht-
losen Télégraphié ausgerüstet. Es sollte versucht werden,
so lange wie möglich mit dem Lande in telegraphischem
Verkehr zu bleiben. Es wurden eine ganze Anzahl von
Depeschen herüber- und hinübergeschickt, bis das Schiff

dreißig Meilen vom Lande entfernt war. Unter andern
erhielt auch ein Herr, der seine Frau schwer krank zurück-
lassen mußte, die Nachricht, daß die Krisis der Krankheit
glücklich überstanden sen Auf der amerikanischen Seite
sind die Aufnahmeapparate noch nicht vollendet, so daß
es dieses mal noch nicht möglich sein wird, vorher mit
dem Festland zu verkehren; künftighin aber wird es

möglich sein, schon dreißig Stunden vor der Landung
mit New-Iork in Verbindung zu treten. Später soll
dann noch eine Station auf Sable Island errichtet
werden. Wenn diese fertiggestellt sein wird, wird man
bei der Ueberfahrt von Europa nach Amerika nur zwei
Tage vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten sein.

Arbeite und Kieferungsubertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Erd- und Maurerarbeiten für die neue OWerskaserne in
Thu» sind an Baumeister Frntiger in Oberhofen und Hops u. Mathy«
in Thun übertragen worden. Mit den Bauarbeiten dieses ziemlich
großen Gebäudes wird demnächst begonnen; es soll im Jahre 1903
beendigt sein und bezogen werden können.

Maschinenhaus der eidg. elektrischen Anlage in Thun. Schreiner-
arbeiten an Müller u. Co., Baugeschäft in Steffisburg bei Thun;
Malerarbeiten an I. R. Bähler, Glnsermeister; Schlosser- und Blitz-
ableitungsarbeiten an G. Günther, Schlosscrmeister; Gipser- und
Malerarbeiten an Gottlieb Bühlmann, Gipsermeisterz PflästerungS-
arbeiten an I. Gasser, Pflästcrermeister, alle in Thun.

Die Heizanlage für die zweite Kantousschultnrnhalle Zürich an
Haupt, Amman» u. Roeder in Zürich.

Maurerarbeit für den Bau der Glasfabrik Ghgcr à Co., BUlach,
an Baumeister Egli in Blllach.

Vergrößerung des Pumpenhauses beim Schützenhaus Schaffhausen.
Erd- und Maurerarbeiten an A. Bührer, Bannieister; Zimmerarbeit
an Walter Boll, Zimmermeister, beide in Schaffhausen.

Die Erd- und Maurerarbeiten für die Hochspannungs-Verteil-
station in Schasfhausen an Frz. Rossi, Bauunternehmer, Schaffhausen.

Schulhausba» Affoltcrn bei Zürich. Erd- und Maurerarbeiten
an I. Frischknecht, Zürich V; Granitarbeiten an die Genossenschaft
schweizer. Granitsteinbruchbcsitzer, Zürich; Kalkstcinarbeiten an Lägern-
steinbruch Aktiengesellschaft, Ncgenöberg z Sandsteinarbeiten an Gottl.
Manz, Scebach z Zimmerarbeiten an Gemeindepräsident Marthaler,
Affoltcrn; Spcnglerarbeitcn an E. NooS, Sccbach; Dachdcckerarbeiten
an Bauert's Witwe, Zürich lll; Eiscnlieserung an Julius Schoch u.
Cie., Zürich I.

Für den Bau eines Primarschulhauscs in Montier sind 48 Ent-
würfe eingegangen. Das Preisgericht beschloß, von der Erteilung
eine« ersten Preise« abzusehen; dagegen hat es folgende Preise zu-
erkannt: 2. Preis, Fr. 80V, Dufour ck Baudin, Architekten in Genf;
Z.Preis, „ox -vgno", Fr. 600, Alfred Lanzrein au« Zug in Pari«;
3. Preis, „ax Mguo", Fr. 600, Hans Dasen, Architekt in Bern.

Schlammabfuhrwage» für die politische Gemeinde Uster. Wagner-
arbeit an Jb. Honcgger, Wagner z Schmiedcarbeit an Carl Gehring,
Schmied, beide in Uster.

Das Anstreichen der beiden Tamiuabriirke» i» Ragaz, derBcrschuer-
bach-, Scez- und Mnrgbachbriicke, der beiden Eisenbahniibergänge am
Bommcrstein und desjenigen am Bühl an N. Locher, Malermeister,
Ragaz.

Die Maurerarbeiten zum Kirchturm Weinfclden an I. Schaad,
Weinfelden.

Renovatiousarbeiten au Kirche und Turm in Oberbüren (Toggen-
bürg). Kuppcleindeckung an Adolph Schultheß, Bauspenglerei, Zürich ;

Verputzarbeiten an I. Meier, Cementier, Niederuzwil.
Die Maurerarbeit für die Reparatur des Kirchturmes in Täufsele»,

sowie die Erstellung eines Ccmentbodens an Architekt v. Känel in
Aarberg.

Fahrwegbau in der Gemeinde Malix (Graubünden) an M. Solka
in Cynrwalden.

Der Verkehr mit deutschen Gisenwalzwerken
durch Vermittlung schweizer. Handler.

(Eingesandt.)

Das Civilgericht des Kantons Glarus hatte vor
einigen Tagen einen Fall zu behandeln, der auch für
weitere Kreise ein gewisses Interesse bietet.

Eine dortige Brückenbauanstalt hatte Anfang 1900,
also zur Zeit der hohen Eisenpreise und des festen Ver-
trauens in eine gedeihliche Weiterentwicklung der Eisen-
industrie, mit verschiedenen Basler und Zürcher Eisen-
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